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Die Stimme der Veteranen

Frutigen,779m-Elsigenalp,1 820m
19. September 1991
Leiter: Gottlieb Nyffenegger
9 Teilnehmer
Gehzeit: 5 Stunden

Zum Schönsten des zu Ende gehenden
Sommers gehören wohl die warmen und
wettersicheren Tage in Serie. Auch heute
können wir Regen- und Kälteschutz
getrost zu Hause lassen. Sachte führt uns
Godi von Frutigen über Reinisch zu den
steilen Hängen des Elsighorns, an dessen
Westflanke letztes Jahr ein neuer Panoramaweg

eingeweiht wurde. Dieses
Teilstück des insgesamt 164 km langen
Wandernetzes im Frutigland wollen wir jetzt
testen.
Der Anstieg über Trutten bringt uns schon
recht ins Schwitzen. Der Blick voraus
zeigt ins obere Engstligental, nach rechts
zu den kuriosen Frutigspissen. Bei Punkt
1 425 m - hoch über Kandergrund und
wie auf einem Balkon - steht auf einsamer
Weide ein währschafter Holztisch mit
Bank und freier Sicht zu den markanten
Schneebergen hinten im Kandertal. Es
fällt gleich auf, dass deren Eispanzer
dünn und schadhaft geworden sind und
vielerorts nackter Fels zutage tritt. Macht
sich damit bereits der vorausgesagte
«Treibhauseffekt« bemerkbar? Für die
unerfreulichen Auswirkungen, die schliesslich

zu einem Striptease der Alpen führen
können, sollen die Begehrlichkeiten der
Menschen nach immer mehr Fortschritt
und Komfort verantwortlich sein(l).
Von unserem Znüniplatz geht es nun
sanfter ansteigend der Berglehne entlang
über Achsetenberg und Grünewald der
unteren Elsigenalp, unserem Ziel, entgegen.

Gefranster und Feldenzian als
Herbstverkünder säumen den Pfad, der
sich zuletzt einer hohen Wand
anschmiegt, die das Elsighorn auf drei Seiten

umfasst. Kletterfritzen haben den soliden

Fels entdeckt, eine Route mit blinken¬

den Bohrhaken versehen und können
oben in der Nähe von Berggasthaus und
Seilbahnstation aussteigen. Wir selbst
setzen uns vor einer Alphütte zum
Mittagsmahl aus dem Rucksack nieder und
freuen uns an den langen Schatten,
hingezaubert in die sattgrünen Hänge von
auf Bergfichten und Erlensträucher
schräg einfallenden Sonnenstrahlen.
Eigentlich viel zu früh «seilen» wir uns per
Luftkabine nach Elsigbach ab, weil Godi
uns dort noch einen Trunk spendieren
will. Er führt uns zum Chalet des
Postclubs Alpina, auf dessen Laube wir eine
gemütliche Stunde verbringen. Godi holt
Flasche um Flasche aus dem kühlen
Brunnentrog, reicht auch feines Brot und
Käse. Alle sind beeindruckt wie unser
Gastgeber so stramm, mit weit ausholendem

Schritt marschiert, und das in

seinem 88. Altersjahr. Er ist in grosser Familie

auf dem Land aufgewachsen und hatte
eben genug Gelegenheit zum Training in

der Disziplin «Gehen». Der einfache Haushalt

war auf die Mithilfe und Energie aller,
auch der jüngsten Sprosse angewiesen,
wenn das tägliche Brot bei Tisch nicht
fehlen sollte. Unglaublich wie sich während

einer einzigen Lebensspanne die
Verhältnisse auf der Welt so drastisch
ändern konnten. «Mir wei aber dertwäge nid
grüble!»
Lieber Godi, wir sagen nur: Vergeit's Gott
und mach noch lange so weiter!
Albert Saxer

Frauengruppe
Tourenwoche Windegg/Trift
(letzte mit Elsbeth Bürki)
7. bis 13. Juli 1991

Führer: Hans Krebs, Willigen/Meiringen
Leiterin: Elsbeth Bürki
8 Teilnehmerinnen
«Ein wenig Glück und Tatendrang
gehören auch zum Leben!»

Für unseren Empfang auf WindeggTTrift
hatte der Herrgott seinen schönsten Blu-

14


	Die Stimme der Veteranen

